
REGENSBURG. Nach zwei Jahren Absti-
nenz von der Universität, aufgrund
von Umbauarbeiten findet der Uniball
2011 wieder in den Unimensen statt.
Am Faschingssamstag, den 5. März,
veranstalten Mobile e.V. und Alte Mäl-
zerei e.V. wieder den bei Jung und Alt
beliebten Faschingsball, der bereits auf
eine über zwanzig jährige Tradition
zurückblicken kann. Beginn ist um 20
Uhr, Ende um 4Uhr.

„Kult, Wahnsinn, Höhenrausch“

Für die musikalische Untermalung
sorgen dieses Mal Kultbands wie „Luis
Trinker’s Höhenrausch“mit ihrem un-
verwechselbaren Sound zwischen
„Kult, Wahnsinn und Höhenrausch“
und die Gong fm band, die mit aktuel-
len Charthits, beliebten Rocksongs
und bekannten Partyklassikern gute
Laune garantieren. Auch die in den
letzten beiden Jahren äußerst belieb-
ten „Stoapfälzer Spitzbuam“ sind mit
dabei. Sie verbinden Oldies, Hits aus
den Achtzigern und Neunzigern wie
auch aktuelle Charthits mit ihrem uri-
gen Alpensound.

Prämierung der Masken

An den DJ-Pulten werden Gong fm
Moderator Timo Killer, DJ Yuvvy und
DJ Andi, bekannt von den Ü30 Partys,
für gute Tanzmusik sorgen. Neben
dem Tanzvergnügen in den drei Sälen,
ist die Prämierung der schönsten Mas-
ken einweiterer Höhepunkt.

DerUniball
kehrt
zurück
UNTERHALTUNGAm 5.März
wirdwieder getanzt, unter
anderem zu „Luis Trinker’s
Höhenrausch“.
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GUT ZU WISSEN

➤ Karten zu € 15 zzgl. Gebühren gibt
es an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len in der Region, über die Ticket Hotline
(09 41) 78 88 10, bei Bücher Pustet an
der Uni, bei M-tours Live im Regensbur-
ger Westen (Puricellistraße 11) sowie in
der Kneipe der AltenMälzerei.
➤ Abendkasse: € 19,-
➤ Die Veranstalter raten, aus den Erfah-
rungen der letzten Jahre, sich die Ti-
ckets im Vorverkauf zu sichern, da die
Nachfragemeist sehr groß ist.
➤ Parkmöglichkeiten sind in den Tiefga-
ragen der Uni ausreichend vorhanden.
Sie sind die ganze Nacht über geöffnet.

REGENSBURG. Prof. Rudolf Schindler
sprach leise und eindringlich. Mit sug-
gestiver Kraft und feiner Stimmgabel
führte er den Chorkreis, der inoffiziell
Schindler-Chor hieß. Studiendirekto-
rin i. R. Helga Patzak (65) schätzte den
Professor mit den weißen Haaren am
meisten in dieser Geste.

Das Chorgespann Rudolf Schind-
ler/Helga Patzak hat tiefe Wurzeln.
Mit 13 Jahren ging sie als Helga Breinl
in die erste Geigenstunde zu Rudolf
Schindler, dem Mann mit der Künst-
ler-Mähne. Sie kennt ihn nur so, mit
weißen Haaren. Schindler war Pflicht
im Hause Breinl. Jeden seiner vier Kin-
der schickte Lehrer Breinl zum „Rudl“.
Er ließ sich die wöchentlichen Musik-
stunden für seine Kinder 20 Mark kos-
ten, viel Geld für einen Schullehrer.
Der eine wurde Experimental-Archäo-
loge, der andere Filmausstatter („Nan-
ga Parbat“, „Räuber Hotzenplotz“).
Bei den beiden Ältesten war der Ein-
fluss Rudolf Schindlers berufsbildend.
Gerhard Breinl ist heute Solo-Brat-
scher in der Bayerischen Staatsoper,
seine Schwester Helga wurde Schul-
musikerin amAMG.

Bei Konzerten des Regensburger
Chorkreises trat sie als Solistin auf. Die
Sopranistin war lange Zeit Stimmbild-
nerin im Chor. Helga Patzak über-
nahm das Ensemble 1998. Seit dem To-
de des Meisters am 25. Februar 2010
führt sie das Chor-Archiv: Es besteht
aus vier Ordnern mit Konzertkritiken,
Konzertterminen aus fast 50 Jahren
und dem sogenannten Chorbuch.

Die Musikerin wohnt in einem
Hochhaus der Stadtbau GmbH in der
Kurt-Schumacher-Straße 23 – für
Staatsbedienstete. Namen von Leh-
rern, Polizisten, Professoren sind am
Klingelschild. Im vierten Stock lebte
Prof. Rudolf Schindler mit seiner Frau
Birgitta und den Kindern Uta und Mi-
chael. Drüber im fünften Stock hat
Helga Patzak noch heute ihre Woh-
nung. Der vierte und fünfte Stock war
Jahrzehnte die Achse des Regensbur-
ger Chorkreises.

Zwischen dem traurigen Heute und
der ersten Geigenstunde liegen nun

schon über 52 Jahre. Die Stunde war
1958 und der Auftakt eines lebenslan-
gen musikalisch-seelischen Zusam-
menschwingens zwischen einem geis-
tigen Vater und seiner Zieh-Tochter.
Helga Patzak trat mit 15 Jahren dem
Regensburger Chorkreis bei und wur-
de Musikpädagogin. „Ich hab Schul-
musik gemacht, weil ich ihm damit
am besten danken konnte, wenn ich es
anderen wieder weitergebe“, sagt Pat-
zak. Ihre Stimme dämpft Trauer.
Es ist der zweite Tod. Vor neun Jahren
wurde der Chor wegen Nachwuchs-
problemen aufgelöst. Nun ist auch der
Gründer gestorben. Ein Jahr nach dem
Abtreten des Nachbarn und Meisters
atmet in derWohnung der pensionier-
ten Schulmusikerin noch alles Trauer
um ihn. Sie scheint sogar Möbel und
Wände gebeizt zu haben. In diesen
Mauern ist Rudolf Schindler und sein
Gedenken das bestimmende Thema.
Vier Wochen lang hat Helga Patzak
das Gedenkkonzert für den 86-jährig
verstorbenen Nestor der Chormusik
vorbereitet, bestätigt ihr Mann Gün-
ther. Der pensionierte Musikpädagoge

ist ebenso langer Schindler-Freund.
Schindler liebte Chorwerke von

Distler und Schütz, aber auch zeitge-
nössische Musik. Dieses Spektrum,
vor allem auch das kammermusikali-
sche Element, soll das Konzert wider-
spiegeln. Viel Zeit zu proben bleibt
nicht, nur der heutige Samstag. Aber
es kommen viele Profi-Instrumentalis-
tenmit klingendemNamen: Die Gitar-
ristin Edda Kasamas, der Geiger Win-
fried Wenzl, die Flötistin Tatjana Ruh-
land, die Harfinistin GudrunHaag und
Gerhard Breinl an der Bratsche.

Das Konzert soll die musikalische
Vielseitigkeit des Verstorbenen zeigen.
Unter Walter Boll hatte das „Schind-
ler-Quartett“ die Museumsserenade
begründet. Im „Regensburger Violen-
Quartett“ spielten Namen, die in der
Regensburger Musikszene noch im-
mer ihren Klang haben: Otto Viel-
berth, seine Frau Traudl Sawade-Viel-
berth undWilli Schönfelder.

Und Schindler schrieb Chorge-
schichte: Es gab eine Zeit, in der es in
Regensburg nur drei Chöre gab, das
Collegium Musicum des Prof.

Schwarzmaier, die Kantorei und den
Chorkreis. Schindler war die Sonne.
Um ihn kreisten Planeten. Michael
Weigert, 2. Tenor des Spatzen-Quar-
tetts, bekannte: „Dass das Singen für
mich so essentiell und mein Leben
dermaßen ausfüllend geworden ist,
verdanke ich ihm.“ Weigert sang im
Schindler-Chor mit Georg Hahn (Ser-
gius-Chor), Lachlehrer Manfred Leit-
ner, Passionsspiel-Schreiber Willi
Bohn… Ehrfurcht und Respekt wie
Helga Patzak empfanden alle, die mit
Prof. Schindler in Berührung kamen.

Als der Magier der Musik am 25. Fe-
bruar 2010 starb, hörte man an seinem
Grab am Unteren katholischen Fried-
hof: „Mein Leben wäre anders verlau-
fen, wenn ich Rudolf Schindler nicht
begegnet wäre.“ Für den Gedenkgot-
tesdienst, heute, Samstag, 26. Februar,
17 Uhr, in St. Bonifaz und das anschlie-
ßende öffentliche Konzert, hat Helga
Patzak Einladungen an über 250 Ehe-
malige verschickt. Die weiteste Anrei-
se hat Ann Mitchell. Sie ist ein Sänger-
Kontakt aus den ersten Tagen der Städ-
tepartnerschaftmit Aberdeen.

Verbeugung vor Rudolf Schindler
MENSCHENDer Bratscher Ger-
hard Breinl, die Flötistin Tat-
jana Ruhland und andere
Promis kommen heute, um
den Gründer des Regensbur-
ger Chorkreises zu ehren.
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VON HELMUTWANNER, MZ

Prof. Rudolf Schindler gibt den Einsatz: Viele Regensburger kamen durch ihn zur Musik. Fotos: privat
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DAS LEBEN VON RUDOLF SCHINDLER

➤ Geburt: Rudolf Schindler wurde am
18.März 1923 in Regensburg geboren.
➤ Schule: 1942 Abitur amNeuen Gym-
nasium in Regensburg, dem heutigen
AAG.
➤ Musiker: 1945 bis 1949Mitglied im

Stadttheaterorchester (Stimmführer),
Violinlehrer bei den Domspatzen.
➤ Studium: Bis 1952Musikhochschule
München, danach Referendariat in Mün-
chen.
➤ Beruf: 1953 bis 1957Musikpädagoge

in Straubing, Berufung an das Institut
für Lehrerbildung Regensburg für Musik,
1960 Pädagogische Hochschule, 1974
Uni Regensburg, Philosophische Fakul-
tät I (Musikdidaktik). 1980 Ernennung
zum Professor. 1983 Emeritierung.

Ziele erreichen.
Mit der VWA.

berufsbegleitende Abendstudiengänge auf Hochschulniveau in
Regensburg zum/zur

Betriebswirt/in (VWA) und Bachelor of Arts
(7 Semester)
Beginn: März 2011

Personalmanager/in (VWA) (3 Semester)
Beginn: April 2011

Wirtschaftsinformatiker/in (VWA) (4 Semester)
Beginn: April 2011

Controller/in (VWA) (3 Semester)
Beginn: Oktober 2011

Marketing- und Vertriebsmanager/in (VWA)
(3 Semester)
Beginn: Oktober 2011

Abschlussprüfung unter staatlicher Aufsicht.
Studienleitung: Prof. Dr. Klaus Röder, Universität Regensburg

VWA Ostbayern, Arnulfsplatz 4, 93047 Regensburg
Tel.: 0941-5 21 70 - Fax: 0941-56 57 09
info@vwa-ostbayern.de - www.vwa-ostbayern.de

Studium neben dem Beruf

Vorsprung durch Wissen

D
TP

Prüfungsvorbereitung
in den Pfingstferien
Das Kolping-Bildungswerk bietet

auch in diesem Schuljahr in
den Pfingstferien eine intensive
Prüfungsvorbereitung für

und an!
Quali

Mittlere Reife

Mehr Infos:
Telefon: (0 99 71) 85 31 10

Internet: www.kolping-ostbayern.de

Ihr Partner in Sachen Bildung und Beschäftigung

Suche Nachhilfe in Englisch, 9. Klasse
Gymnasium, Raum Cham,

Tel. 0160/99361741

Raumausstattung „Windowstyler“ Polstern
und kreative Vorhangdekorationen zu einem
fairen Preis Telefon 09468/906467 od.
0151/24072382

Wir pachten
ihre Dachflächen

ab 150 m².
Ihr Dach bringt
bares Geld!

Tel. 09971/9963204

Suche Reinigungskraft/
Zimmermädchen
auf 400-Euro-Basis

Gasthof Käsbauer, Cham
T 09971/7586

Zuverlässigen, erfahrenen
LKW-Fahrermit Führerscheinklasse

C, CE für Nahverkehrstouren
ab Straubing gesucht.
T 0160/98924866

Hinweis auf öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Miltach weist darauf hin, dass folgende Baumaßnahme im
Bayerischen Staatsanzeiger vom 25.02.2011 öffentlich ausgeschrieben ist:
Gemeinde Miltach, Abwasseranlage Miltach, BA 11 Los 1 +2,
OTe Allmannsdorf b. Voggenzell und Linden.
Miltach den 26.02.2011 Gemeinde Miltach

Aumeier, 1. Bürgermeister

Bekanntmachung
Der Stadtrat Cham hat in seiner Sitzung vom 24. Februar 2011 den Neuerlass der

Verordnung
über weitere verkaufsoffene Sonntage aus Anlass von Märkten, Messen oder

ähnlichen Verkaufsveranstaltungen in der Stadt Cham
beschlossen.
Die Verordnung tritt zum 01. März 2011 in Kraft. Sie liegt im Rathaus Cham, Marktplatz 2,
Zimmer 116, während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht auf.
Cham, 25. Februar 2011 Stadt Cham

Karin Bucher, Erste Bürgermeisterin

Kameradschaft
Dö Zünftig’n
Brüder e.V.

Jahreshauptversammlung
am Samstag, den 12. März 2011,

um 19.00 Uhr im
Vereinslokal Hotel Post.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Protokollverlesung der letzten JHV
4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
5. Kassenbericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Mitgliederehrungen
8. Wünsche und Anträge

Zu verschenken: Geschirrwagen, Couch mit
Sessel und Hocker, 2 Nachttischlampen,
Couchtisch aus Granit, Rollcontainer aus
Holz mit 6 Schubladen, Tel. 0172/9733117

Bad-Spiegelschrank einteilig mit Licht,
ca. 50 cm x 70 cm zu verschenken
Tel. 09971/6137

Eckbankgruppe, Tisch 70x110 cm, Compu-
ter-Bildschirm, 17 Zoll, und Tastatur.
Tel. 0173/4150852

Umzüge und Wohnungsauflösungen
Tel. 09461/2130

www.umzug.schumannkg.de

UNTERRICHT

VERMISCHTESAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
In dieser Rubrik können
der MZ und ihrer Regionalausgaben

Nutzen Sie dafür die gebührenfreie*

Abonnenten

Anzeigenhotline Tel. 0800 / 207 207 0

kostenlos inserieren.

(*gebührenfrei aus allen Festnetzen)
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Aktuelles von überall und

nebenan jeden morgen in

Ihrem Briefkasten.

Aktuelles von überall und

nebenan jeden morgen in

Ihrem Briefkasten.
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